
 

 

Wen suchen wir? 

 
 

 
 
 
 

Wege in die Justiz in Schleswig-Holstein 
 

 
Richterin/Richter 

 Staatsanwältin/Staatsanwalt 
 
 

Bewerbungsinformationen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Justiz in Schleswig-Holstein 

 

Rund 5.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in einer 

Vielzahl von Einrichtungen – dies ist nicht die Kurzbe- 

schreibung eines großen Wirtschaftsunternehmens, 

sondern der Justiz in Schleswig-Holstein. Insgesamt gibt 

es in Schleswig-Holstein 22 Amtsgerichte, vier Landge- 

richte, ein Oberlandesgericht, vier Staatsanwaltschaften 

bei den Landgerichten, eine Generalstaatsanwaltschaft, 

fünf Arbeitsgerichte, ein Landesarbeitsgericht, vier Sozi- 

algerichte, ein Landessozialgericht, ein Verwaltungsge- 

richt, ein Oberverwaltungsgericht, ein Finanzgericht so- 

wie ein Landesverfassungsgericht. 

 

Zur Verstärkung  dieser  Justiz sucht das schleswig-hol- 

steinische Justizministerium laufend qualifizierte Nach- 

wuchsjuristinnen und -juristen für die 

 

 Ordentliche Gerichtsbarkeit 

 Sozialgerichtsbarkeit 

 Verwaltungsgerichtsbarkeit 

 Staatsanwaltschaften 

 Arbeitsgerichtsbarkeit 

 Finanzgerichtsbarkeit 

Wir suchen besonders befähigte und leistungsstarke Ju- 

ristinnen und Juristen, deren nachhaltiger Berufswunsch 

die Tätigkeit als Richterin oder Richter, Staatsanwältin o- 

der Staatsanwalt in Schleswig-Holstein ist. Neben hoher 

fachlicher Kompetenz legen wir großen Wert auf eine 

selbstbewusste, unabhängige Persönlichkeit, die sich der 

besonderen  Verantwortung richterlichen und staatsan- 

waltschaftlichen Handelns bewusst ist. 

 

Was setzen wir voraus? 

 

Es werden grundsätzlich zwei mit Prädikat (mindestens 

9 Punkte) abgeschlossene Staatsexamina sowie über- 

durchschnittliche Leistungen im Vorbereitungsdienst er- 

wartet.  Von diesem Grundsatz kann im Einzelfall abge- 

wichen werden, insbesondere unter Berücksichtigung 

beruflicher Vorerfahrungen oder Zusatzqualifikationen. 

 

Was bieten wir Ihnen? 

 

      Sie  profitieren  in der  ordentlichen  Gerichtsbarkeit 

von einer 6-monatigen Einführungsphase, in der Sie 

an speziell für Berufsanfängerinnen und -anfänger 

ausgestalteten Fortbildungen oder Workshops teil- 

nehmen können und in der Dezernatsarbeit spürbar 

entlastet werden. Auch in den Fachgerichtsbarkeiten 

werden Sie in der 6-monatigen Einführungsphase in- 

tensiv betreut.  Dort erhalten Sie ebenfalls spürbare 

Entlastungen innerhalb der Einarbeitungszeit. Bei 

den Staatsanwaltschaften  haben  Sie in den 

ersten drei Monaten ihrer Tätigkeit in der Regel 

lediglich ein halbes Dezernat zu bearbeiten. 

 

       Sie werden über die Probezeit hinaus gefördert:  In 

Schleswig-Holstein gibt es ein aus der Justiz heraus 

erarbeitetes  Personalentwicklungskonzept  für alle 

Gerichtsbarkeiten und die Staatsanwaltschaft. Die- 

ses beinhaltet neben den Fortbildungen eine Vielzahl 

weiterer Instrumente, die Ihnen für Ihre persönliche 

Entwicklung zur Verfügung stehen. Ob Coaching, 

Fortbildung, Hospitation oder Feedbackmöglichkei- 

ten, der schleswig-holsteinischen Justiz ist es ein 

zentrales Anliegen, dass Sie Ihre fachliche und sozi- 

ale Kompetenzen laufend weiterentwickeln können. 

 

     Sie erhalten einen Arbeitsplatz, der mit moderner IT 

ausgestattet ist, sowie Schulungen zu den gängigen 

Fachverfahren. 

 

     Die auch für Richterinnen und Richter geltenden Re- 

gelungen der Teilzeit, Elternzeit und Beurlaubung er- 

leichtern Ihnen die Vereinbarkeit von Beruf und Fa- 

milie. 

 

  Der Werdegang in der Justiz bietet Ihnen unter-

schiedliche Betätigungsfelder, die Sie im Rahmen 

von zeitlich begrenzten Abordnungen kennenlernen 

können: Es sind Abordnungen innerhalb der Justiz an 



 

 

andere Gerichte und Gerichtsbarkeiten sowie Staats- 

anwaltschaften, und zwar sowohl auf Landes- wie 

auch auf Bundesebene möglich; auch Tätigkeiten an 

internationalen Gerichten sind denkbar. Daneben 

werden Ihnen Abordnungen an Behörden der Exeku- 

tive (insbesondere Landes- und Bundesministerien) 

angeboten, die ebenso  Ihre berufliche Entwicklung 

fördern können. 

 

Wie bewerben Sie sich? 

 

Feste  Einstellungstermine  und  Bewerbungsfristen  für 

den höheren  Justizdienst gibt es in Schleswig-Holstein 

nicht. Für Einstellungen in die Arbeitsgerichtsbarkeit und 

Finanzgerichtsbarkeit sind jedoch keine Initiativbewer- 

bungen möglich. Hierfür werden freie Stellen öffentlich 

ausgeschrieben, wenn nicht ein Quereinstieg aus einer 

anderen Gerichtsbarkeit erfolgt. 

 

Bewerbungen für die ordentliche Gerichtsbarkeit, Sozial- 

gerichtsbarkeit, Verwaltungsgerichtsbarkeit und Staats- 

anwaltschaften können jederzeit eingereicht werden. 

 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an das 

 

Ministerium für Justiz und Gesundheit 

des Landes Schleswig-Holstein 

Lorentzendamm 35 

24103 Kiel 

 

Sie können sich auch in elektronischer Form bewerben. 

Hierfür senden Sie Ihre Bewerbung und Unterlagen bitte 

an das Postfach 

 

JuMi.Referat_II_33@jumi.landsh.de 

 

Bewerbungen  von Menschen  mit  Behinderungen  sind 

ausdrücklich erwünscht. 

 

Welche Unterlagen sind erforderlich? 

 

       Formloses Anschreiben, das Ihr vorrangiges Inte- 

resse (ordentliche Gerichtsbarkeit, Fachgerichtsbar- 

keit oder Staatsanwaltschaft) benennt und begrün- 

det 

 

       Tabellarischer Lebenslauf - nicht handschriftlich 

 

     Einfache Ablichtungen  Ihrer  Zeugnisse vom Abitur 

bis zum 2. Juristischen Staatsexamen mit allen Stati- 

onszeugnissen. 

 

    Ggf. Belege über zusätzliche Ausbildungen und/oder 

bereits erworbene Berufserfahrungen 

 

       Ggf. einfache Ablichtung der Promotionsurkunde 

 

      Ihre  Einverständniserklärung  zur Einsichtnahme  in 

die Referendarpersonalakte unter Angabe der akten- 

führenden Stelle 

 
 

 Ihre Einverständniserklärung zur Beteiligung des 

Hauptrichterrats/Hauptstaatsanwaltsrats am Ein- 

stellungsverfahren 

 

Wie geht es weiter? 

 

     Das Justizministerium wird mit Ihnen nach Eingang 

Ihrer Bewerbung Kontakt  aufnehmen.  Sie erhalten 

eine Eingangsbestätigung. Weitere Nachricht zu Ih- 

rer Bewerbung und ggf. die Einladung (meist telefo- 

nisch) zu einem Vorstellungsgespräch im Justizmi- 

nisterium erfolgen zeitnah. 

 

 Am Einstellungsverfahren sind die beim Ministe- 

rium gebildeten Personalvertretungen (Hauptrich- 

terrat oder Hauptstaatsanwaltsrat) sowie die Gleich- 

stellungsbeauftragte und ggf. die Schwerbehinder- 

tenvertretung beteiligt. 

 

      Werden Sie im Anschluss an das Vorstellungsge- 

spräch zur Einstellung vorgeschlagen, folgt ein wei- 

teres Vorstellungsgespräch bei der/dem zuständigen 

Präsidentin oder Präsidenten (Oberlandesgericht, 

Landessozialgericht, Oberverwaltungsgericht, Fi- 

nanzgericht oder Landesarbeitsgericht) bzw. bei der 

Generalstaatsanwältin oder dem Generalstaatsan- 

walt. 

 

  Während der Probezeit lernen Richterinnen und 

Richter an unterschiedlichen Gerichten der jeweili- 

gen Gerichtsbarkeit oder in der Staatsanwaltschaft 

eine Vielzahl von einzelnen Rechtsgebieten kennen. 

 

    Ein obligatorischer Wechsel während der Probezeit 

zwischen der ordentlichen Gerichtsbarkeit und den 

Fachgerichtsbarkeiten  oder  zwischen  Gericht  und 

der Staatsanwaltschaft ist nicht vorgesehen. Auf 

Wunsch besteht  jedoch die  Möglichkeit,  bereits  in 

der Probezeit einen anderen Geschäftsbereich der 

Landesjustiz kennen zu lernen. 

 

Haben Sie noch Fragen? 

 

Wenden Sie sich gerne telefonisch an die Leitung des für 

das Personal der Gerichte und Staatsanwaltschaften in 

Schleswig-Holstein zuständigen Referats im Justizminis- 

terium (Tel.: 0431/988-3771) oder an eine Mitarbeite- 

rin/einen  Mitarbeiter  dieses  Referats  (Tel.:  0431/988- 

3719). 

 

Besuchen Sie uns auch gerne auf unseren Seiten unter 

https://www.schleswig-holstein.de/einstellung-

hoeherer-justizdienst 
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